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3appelnde iCelntoand
£inc tt)ocf)enfcf)tift fürs üino=publ!fcum.
Derantœortlidjer Herausgeber und Derleger: Robert fjuber,

Bädterftraße 25, 3ürid).
Briefadteffe: fjauptpoftfad). poftfd)e<ft=ßonto VIII/7876.
Beîugspreis oierteljäljtf. (13 Hrn.) Sr. 3.50, monatlich Sr. 1.20.

Êinîelnummer 30 Cts.

Hummer 25 Jahrgang 1921

)ntiaItsDet5eid)nis: Jilmgott, ein Roman aus dem ®lasl)aus. — Sunnat Colnaes I5er3ensgel)eimniffe.
neues Dom Silm. — 5ilmbefd)reibungen.

Der Silmgott
(fin ®ta#t>auéroman bon ® ö m u n b ® b e I.

(gorffetjung.)

9. ß a p i t e I.

folget Jolling ift bie grofte 9Jtobe.
Das Sdjtagmort für bas StEerletjie ift f)otger Jolling.
Ser Störet bes Éteueften ift f)olger Jolling.
2tuf ber Sd)au im f)oteI ©fplanabe ïjat man f)o!ger Jolling gum Äönig

ber f)errenmobe getränt!
Stuf einem Slumenfteg ftieg er non ber 23üt)ne in bie Steigen bes be=

geifterten PuElifums tjernieber, geigte bie Unfefjlbarteit feines grads, bie
Ptütenmeifte feines Dbertjembes unb bie Mt)nt)eit feines 2Beftenausfd)nitts.

Sie Snbuftrie tjat \iä) auf Sjotger jolting geftürgt.
f)otger Jolling ift eine EJtarfe gemorben, mie es einft ber Pismard*

gering, bie Püton>3igarre unb ber 5)abpbart ,,©s ift erreicht" gemefen
maren.

S)olger Jollings Popularität ift auf bem genitt). ©ew Putpn lächelt
buret) bie ÜBolfen auf bie tieinen 3Jlenfd)Iein, bie bas 3od) feiner fabet=
fjaften 3ftänntid)feit tragen. f)oIger Spotting ift ber moberne Peau Prummet,
ber bie teifeften Pfforbe anfd)Iägt, aus benen fid) bie grofte Samtam=
fpmptjonie entmidelt.

ifotger Jollings SBeftentnöpfe, Stramatten, ©amafdjen finb ©reigniffe,
bie potitifd)e unb mirtfdjaftüdje 2ßirren in ben ©chatten ftellen. ^otger
Jollings ttntermäfdje finb feibene ©ebidjte in Sita unb Pefebagrün

Sie SBett, bie fid) nid)t langmeilt, fpiegett fid) in f)otger Jolling. Ser
©ent trägt Stöde, f)üte, f)anbfd)ut)e à la jotting, trintt SjoEingftips, tonst
f)oEingfo£trott. Sie grauen buften nad) jottings gteurs be 2t)s unb tragen
ein Porte=Pont)eur mit bem Dtamensjug bes Perütjmten

ÜberaE in ben ©atons, in ben Pars unb Sielen, in ben PaEfäten unb
Kabaretts tönt bie ganfare: ftotger f)oEing.
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Inhaltsverzeichnis: Ziimgott, ein Noman aus clem Glashaus. — Gunnar Tolnaes izerzensgeheimnisse.
Neues vom Film. — Filmbeschreibungen.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)

9. K a p i t e l.

Holger Holling ist die große Mode.
Das Schlagwort für das Allerletzte ist Holger Holling.
Der Schrei des Neuesten ist Holger Holling.
Auf der Schau im Hotel Esplanade hat man Holger Holling zum König

der Herrenmode gekrönt!
Auf einem Blumensteg stieg er von der Bühne in die Reihen des

begeisterten Publikums hernieder, zeigte die Unfehlbarkeit seines Fracks, die
Blütenweiße seines Oberhemdes und die Kühnheit seines Westenausschnitts.

Die Industrie hat sich aus Holger Holling gestürzt.
Holger Holling ist eine Marke geworden, wie es einst der Bismarck-

hering, die Bülowzigarre und der Habybart „Es ist erreicht" gewesen
waren.

Holger Hollings Popularität ist auf dem Zenith. Sein Ruhm lächelt
durch die Wolken auf die kleinen Menschlein, die das Joch seiner
fabelhaften Männlichkeit tragen. Holger Holling ist der moderne Beau Brummel,
der die leisesten Akkorde anschlägt, aus denen sich die große
Tamtamsymphonie entwickelt.

Holger Hollings Westenknöpfe, Krawatten, Gamaschen sind Ereignisse,
die politische und wirtschaftliche Wirren in den Schatten stellen. Holger
Hollings Unterwäsche sind seidene Gedichte in Lila und Resedagrün

Die Welt, die sich nicht langweilt, spiegelt sich in Holger Holling. Der
Gent trägt Stöcke, Hüte, Handschuhe à la Holling, trinkt Hollingflips, tanzt
Hollingfoxtrott. Die Frauen duften nach Hollings Fleurs de Lys und tragen
ein Porte-Bonheur mit dem Namenszug des Berühmten

Überall in den Salons, in den Bars und Dielen, in den Ballsälen und
Kabaretts tönt die Fanfare: Holger Holling.
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